
Der Deutsche Korrespondent,
erscheint jeden Tg im Zhr.

E Raine, Eigenthümer und Redakteur,
sNachflr > ft. Rata).

sovriivTgr Co xi-rluonir ri:rri
?or orricr 4vv.

Telephone:

<d?pefr-and Po<omac-lelip;a-E... Skr. 1224

Hze-ZelrkhonSa M. Tb

Vrei d< F>llen >lteA. duich Irnze
dtrt IXe.

Tckgkitbe und Eonntas-?lriad thl-
da?ndiai Blatt desor,eade Träg!.. ISe.

Tä>lir nrbst eonntg'Agabe uvttt

Vto-?oraSdejah!ung pro Jadr t? SV.
M4>rtlttle Ausgab

lnoft lvttAb, sür SlndSi:

Nach dt Inland pro Jahr tlt.S
?!och im Auslande pro Jahr KO.G.

GonntttgS-Sutgad r Jabr <t SV

Da best und billi>st dusche Slott t,

ho Mittel- und Güdstiatr.

Montag, den Ak. OktoberKHKB

Das 22. Heft der ?Gar-
tenlaube" ist eingetroffen und in allen
Agenturen der ?Internat. News. Co."
zu beziehen.

Wie rasch die Stimmung
im europäischen Conzert heute wech-
selt! Krieg, Frieden. Gebietserwer-
bung. Ruhe: wir fürchten, es giebt bald
beständiges, aber schlimmes Wetter!

Die Walter-Gallerie in
Baltimore wurde dieser Tag oon i-
riem kunstsinnign Europäer für die
großartigst Kunstsammlung Ameri-
ka's erklärt. Sie wird demnächst dem
Publikum wieder eröffnet werden.
Und wie viele gebildete Baltimore? Ka-
den sie noch nicht gesehen!

Einem Bürger der Ver.
Staaten muß es sehr eigenthümlich
vorkommen, daß die Regierung eine
völlige Umwälzung in der Politik des
Landes intreten läßt, ohne daß das
Volk darüber gesragt wird. odr twas
zu sagn hätte. Das sind aber die
Folgen des Krieges. Sobald ein Land
sich auf Militarismus einläßt, schwin-
den die Rechte des Volkes mit rapider
Schnelligkeit dahin. (Cinc. Volksblt.)

Zu Anfang und während
des spanisch - amerikanischen Krieges
kannte die Gehässigkeit, gepaart mit
vornehmer Geringschätzung gegen die
Wer. Staaten in verschiedenen deutsch-
ländischen Blättern keine Grenzen, so-
gar Schriftsteller, wie Friedrich Spiel-
hagen, gefielen sich darin, uns ?dollar-
gierige Banausen" zu nennen. Heute,
nachdem sie sehn, was sie damit ange-
richtet haben, erhalten wir oon ver-
schiedenen Seiten Aufforderungen, die-
ses Treiben zu entschuldigen, oder zu
beschönigen. Wird leider nichts nü-
tzen!

Der ?Herold-Kalender"
sschon mehr ?Almanach") ist die beste
deutsch - amerikanisch Publikation
dieser Art, die uns jemals zu Gesicht
gekommen ist. Derselbe ist über 300
Seiten stark, reich illustrirt unv kostet
nur 25 Cents. Der Inhalt ist origi-
nal und gewählt. In vortrefflicher
Weise schildert Max Fischer den Kamps
um Euba, also den ganzen spanisch-

amerikanischen Krieg; das liest sich wie
ine tleine Jlias. Otto Lüdecke's No-
velle ?Unter dr attischen Eule" ist ein
vortrefflicher Beitrag, und sonst findet
die Wißbegierde alles Mögliche, eine
Unterweisung für die Bürgerrechts-
Prüfung, wichtige und interessante
Statistiken und sogar ine Skat - Be-
rechnung - Tabelle. Dieser Kalen-
der wird infolge dessen inen Platz in
der Bibliothek jedes gebildeten Deut-
schen findn.

Für den Harem begei-
stert sich in einer Broschüre der franzö-
sische Schriftsteller Vicomte de Colle-
ville, als für das einzige Programm,
das man dein überwuchernden Femi-
nismus entgegenstellen könne. Das
Originellste an der Schrift ist jeden-
falls, daß sie sich an den deutschen Kai-
ser wndt und zu all' den Wünschen,
mit denen man sein Reise - Programm
belastet hat, den Wunsch zufügt, der

Kaiser möge die Einrichtung des Ha-
rems aus dm Orient nach dem Occi-
dnt orpslanzen. Der Kaiser, so
schließt Colleoille. der so scharfsichtig
auf ?die gelbe Gefahr" die Aufmerk-
samkeit Europa's gelenkt hab, werde
di wahre ?gelb Gefahr" der europäi-
schen Gsellschaft. den Feminismus,
sicher nicht übersehen. Namentlich wei-
det sich die Phantasie Colleoille's an der
wohlthätigen Veränderung, die Paris
durch die Einführung des Systems ds
Harms rfahrn würde. ?Ist dies
gleich Tollheit, hat es doch Methode."

'ln einer deutschländi-
schen Correspondenz lesen wir: ?Die-
ser verflossene Sommer war ein schlech-
ter für die deutschen Hotelwirthe und
die Badeorte der sashionablen Welt,
denn es fehlten die in den Zeitungen
vielgeschmähten Amerikaner. Auch den
deutschen Dampfer - Linien machte der
Krieg viel Schaden, wie ja nicht anders

zu erwarten stand. Hier in Berlin
gingen eine ganze Anzahl von Gast-
häusern ersten und zweiten Ranges
?pleite." ebenfalls wegen der fehlenden
Amerikaner, und auch die Pensionen,
in denen die musik- und lunst- oder
Wissenschaft - beflissenen Jünglinge u.
Jungfrauen aus Amerika sonst hau-
fenweise zu Hausen Pflegen in Berlin,
machten sehr schlechte Geschäfte, denn
wohl die gut Hälfte dr jungen Leute
war zurück nach Amerika während der
Dauer des Krieges. Jetzt endlich ist
das wieder anders und besser gewor-
den, und die Zahl der amerikanischen
Touristen ist diesen Herbst noch ganz
merkwürdig groß geworden, so daß es
Tage giebt, wo sie fast allein di theuer-
sten Hotels der Stadt anfüllen.

Die aus i) e r Annexion
dr westindischen Inseln und der Phi-
lippinen sich ergebende Verbilligung
von Tabak und Cigarren, bereitet den
Tobakpflanzern in Neu - England
schwere Sorgen. Wenn echte Havana-
Cigarren für 5 Cents und Manilas
für 1 bis 2 Cents zu haben sind, dann
lohnt sich der Tabakbau in Neu-Eng-
qand nicht mehr. Die New England
Tobacco Growers Association, deren
Hauptquartier sich in Hartford, Conn..
befindet, hat nun an sämmtliche Ta
bak - Firmen in Neu - England einen
Aufruf erlassen, in welchem auf die
drohend Conkurrenz hingewiesen und
betont wird, daß die Gesellschaft im
nächstenCongreß mindestens einenVe-
rtreter haben sollte, ver ihre Interessen
wahrnimmt. Sie machen geltend,
daß in Binando, Philippinen, allein
38,(XX) Personen bei der Cigarren-Fa-
brikation beschäftigt sind, und daß
Euba 62,173,000 Pfund Cigarren-
Tabak pro Jahr provuzirt. Dieser
Tabak wird zollfrei nach den Ver.
Staaten eingeführt werden, und das

heimische Kraut vollständig aus dem

Felde schlagen. Für den Raucher ist
doch wohl di Hauptsache die, daß er

für sein Geld in besseres Kraut erhält.

Tie trvorstrhende Wahl.
Morgen über acht Tage finden die

Herbstwahlen statt. Im Staat Mo-
land werden nur sechs Congreßmit-
glieder erwählt, in anderen Staaten,
wie z. B. New-Aork, Pennsylvanien,
Massachusetts u. s. w. kommen auch
noch Staats- und Munizipalwahlen
dazu.

Die Hauptsache bleibt aber immer
der Congreß. Diesem wird es schließ-
lich reservirt sein, übr die Resultate
des letzten Krieges zu Gericht zu sit-
zen; der nächst Congreß wird die
Elekwrakstimmen von 1900 zu zählen
und zu begutachten haben, unt> vor
allen Dingen hofft man vom nächsten
Conqreß, daß er unser Courantwesen
für eine absehbare Zukunft auf ge-
sunde Basis stellt.

Seit wir zurückdenken können u.
das ist schon länger, als in Men-
schenalter war der zwischen denPr-
äsidentenwahlen erwählte Congreß ein
Oppositions-Congreß. und so wird s
wohl auch diesmal sein.

Die republikanische Partei erhielt
zwar 1896 eine überwältigende Mehr-
heit 202 Republikaner gegen 125
Demokraten, 21 Populisten, 6 Fusio-
nisten und 3 Silbermänner aber
wer die Agencien kennt, die gegen di
Republikaner an dr Arbeit sind,
braucht sich gar nicht zu wundern,
wenn die Sache diesmal umschlägt;
war doch 1874 weit weniger Hoffnung
für die Demokraten vorhanden, als
heute, und trotzdem kam die Fluth-
welle. Eine ?Fluthwelle" würde auch
heut kommen. wnn die ?Silberei"
nicht wäre. Gar viele Demokraten
befürchten, daß ein .illzu großer Er-
folg der Demokraten den Sechszehn-
zueinsern wieder neue Hoffnung
macht. Wir glauben, nur aus diesem
Grunde wird der Erfolg der Demo-
kraten geringer sein, als er 1874 war.
Aber wir sind heute schon überzeugt,

daß die beiden Boße Platt, Quay und
wahrscheinlich auch Hanna empfindli-
che Niederlagen erleiden. Sollten
die Demokraten das nächste Haus ge-
winnen. so wird es nur mit kleiner
Mchrbeit sein, und das muß dann die
Republikaner anspornen, in der kur-

zen Sitzung des nächsten Winters ihr
Bestes zu versuchen unser Finanzwe-
sen aus gesunde Basis zu stellen.

Trehfus.
Die Sache wächst Einem fast zum

Halse heraus, aber immer muß man

sich mit derselben wieder beschästigen.
Endlich ist eine Revision des Prozesses
angeordnet worden, und nun werden
wir sehen, was dabei herauskommt.
Für den hartnäckigen Widerstand des
französischen Generalstabes gegen eine
Revision des Dreyfus-Prozesses wird
eine Erklärung gegeben, die sehr plau-

sibel erscheint. Es handelt sich darnach
um Nichts mehr, als einen riesigen
Diebstahl aus der Staatskasse. Um
Geld für einen neuen Mobilisirungs-
plan zu erlangen, wurde zur Zeit an-
gegeben, daß der alte Plan gestohlen
worden sei. Damit ergab sich von

selbst die Nothwendigkeit, einen Dieb
und Verräther zu finden, und man er-
kor Dreyfus zum Opfer. Die That-
sache. daß er der einzige Jude im Ge-
neralstabe. war diesem Schurkenstrei-
che besonders förderlich. Eine Revi-
sion der Akten und des ganzen Ver-

fahrens überhaupt würde jedoch zu ei-
ner Untersuchung über den Verbleib
des Geldes für den neuen Mobilisi-
rungsplan führen, wie der noch größe-
ren Summen, die der militärische Ge-
heimdienst alljährlich gefordert hat.
Bei der allgemeinen politischen Cor-
ruption in Frankreich ist es als sicher
anzunehmen, daß auch das Militärwe-
sen davon angesteckt ist und die fran-
zösischen Generäle tiefe Griffe in die
Staatskasse gethan haben. Die Spur
dieser Verbrechen zu verdecken, wurde
das Mittel angewandt, ein noch ent-
setzlicheres Verbrechen, einen Justiz-
mord zu begehen. Diese Erklärung ist
bedeutend ungezwungener, als die vie-
len Verrathsgeschichten. Aus der fran-
zösischen Kriegskasse war bedeutend
mehr Geld zu holen, als fremde Regie-
rungen für Mobilifationspläne zu
zahlen Willens waren. Wir glauben
nicht, daß trotz der jetzt vor dem Kas-
sationsgericht schwebenden Verhand-
lungen der Gaunerstreich aufgedeckt
werden wird. Die Franzosen halten
es für unpatriotisch, solche Blößen des
Landes zu enthüllen. Aber dafür ist
doch wenigstens die Hoffnung vorhan-
den. daß Dreyfus seine Freiheit zu-
rückerlangt.

Frau Votkin'S Fall.
San Francisco, 30. Okt.

Frau Cordelia Botkin, vi ?Heldin"des
Giftmords durchCandy. würd gestern
dem Richter Caroll vorgeführt und
plaidirte nicht schuldig, worauf sie wie-
der eingesperrt wurde. Am Samstag
soll das Datum ihres Prozesses festge-
setzt werden.

Der Generalanwalt von Delaware
wird in Habascorpus - Versahren
anstrengen, um Frau Botkin in Dela-
war. wo die beiden Opsr ds Gift-
mords wohnten, Prozessiren zu können.
Wenn ihm der HabeascorMs-Befehl
oerweigert wird, willer an das Bun-
desgericht appelliren.

Soldaten schlafen im Kugelregen

.Vermuthlich werden inanche Leute mit den Schul-
ter zucken, sagte ein Soldat, welcher die dreitägige

Schlicht von San Auan-vill mitgemacht bar, weil

ich e- als ein bei Soldaten häufig vorkoiiitnen!
Erscheinung erkläre, daß sie im Kugelregen in einen
gesunden Schlaf verfallen, wenn sie d 5 Feuer nicht
erwidern "dürfen, sondern ruhig lieg iniisfeii. Es
ist Das weder Prahlerei, noch Tollkühnheit, sondern
nur die Folge ungeheuerer Erregung des Gehirns.

kann e? ein l^ed^rii-
wi man zu sagen pflegt. Ks ver-

ichafft Ntrven von Eisen. E- überwältigt auälende
Magen- und Darmleiden, belebt unz krästigt die

schwerdkn wir von den Aerzten bestens eiupsoh-

Raymond I. Germeroth.
<>4 stieb am IZS. Lktober Raymond Z. G.-rmcroth,

Tie Beerdigung sinixt morgen, Dienstag, Nach-
mittag? ? Nkr vom Tranerhause der Eltern, Rr.
l?!S, Kanton-Avenue, us statt. 7)

vaft Tu in Tchiner>en zugebracht.
Standhaft hast Tu sie ertragen,
Teine Schmerlen, Deine Plagen,

Doch wir ergessen Deiner nicht.
Don seinen Eltern un ÄeschwiKern.
l5-6-7,

Theresa Louisa Tchwendeck.
Et ftard am A>). Oktober Theresa Louisa Lchwen-

Sick. geliebte Haiti,, von Joseph Echwendick und
Tochter von Adain und Dora Üehl, Ä )adre un
6 "Monat? alt. Verwandte und Freund sind ach-tungsvoll einseladen, der Trauer-lserenionie m o r-
gen Dienstag, Nachmittags Z llhr in der ljüoh-
nung ihrer Eltern. Ar. jI2, Lüd-Broasivav. beizu-
wohnen. Beerdigung privatim. 7>

Wilhelmine Schubert.
Es starb am Samstag den Z9. Lkt., II Uhr Mor-

gens. Wilhelmine Schubert, et. Lrdwein, geliebte
Gattin von F. Ä Schubert, im Alter von 5Ü Zäh-ren. Die Beerdigung findet heule, den IN.

auS statt. Berwand'te un

London Park-(5 emeterv.
Neue Sektionen find jetzt ar Bekch,i,ng herge-

richtet. Biele -utgewablt Lot. Der Superiute.i
den! es rundes un ens wird jede" gewünscht,
Auskunft ertheilen. Da Srematorium stehtwgli-h We,-n Näherem ende

Bersammlnngs-Anzetgen.

4no m zuDiKv skocixrinx.
Nordost-Ecke der Lombard- nd Waihinglon-Straie.

Dir Zal/res-Bersaminlung ud Wahl von zwölf
Direktoren für va nächste <icschästtjahr wird i,

Bürean der Asiociation am Mittwoch, den
November 1898, um 8 Übr Abend-, abgehalten wer-

de. -

Tkeo. von Rinteln. Präsident,
s2?L-71 Job Harbe?. Sekretär.

Nene Anzeige.

eeaante . .

s.: ..Waaren
Diamanten

Taschenuhren, Zchmvcksachcn

Nr. 10K, Qst - Baltimore - Straße.
(Oktst.2Mte,taT)

gQj flnd dt kädinaschinen Händler
dieser Geadr, suhren das größte La-

ger und das vollständigste Etablissement, ver-
kaufen zu den nzedrlgftcn Preisen und unter
leichten Bedingungen. Entschließt Euch nicht, zu
koiisen. besucht habt:

neu. Buttenck-Muster und alle
S. S Ftte äi <r . 317 West-Lexingtoa-Str.

ZZattimore Transfer - Co.,
Nr l>, Lst-vaUimore-Str.

Kutsche alter rt,
Tally-Ho, crchester-aaen. cmnibnfl und

Pl,rr-Pei>4.
Besondere Aufmerksamkeit wird der Beförderung

oon Pas'agieren. Gepäck und Frachten i-der Artgewid-

met: Boranscdlage sur Wegschaffen. Aufziehen u. Ver-
senden von eisernen Schränken u. schwerer Maschinerie
gemacht ,Jan3l,l2Mte)

'tde ?arlor Lot (?rate
beizt eine Zläche von v Zimmern oder ein

Vorrage dureb ein ikeuer.

timare. M. <Sep,.lB.lMt,Ttöl

King's Auktious-Verkänfe
in S!r. S. 8. t. IS. und I.Rord-

AuktionS-Berkäuse >eoen Monlaz. Mittwoch un
Freitag. Private Berkäuse täglich

Pserde für den Äedrauch ,n der Stadt und aus dem
Lande. Negen Baar oder gesicherte Wechsel.

Zame in, Auktionator und E,zethüer.
tprll!l,l<Z,HS>

Tapezier-Ärkeiten
jeder rt

besorgt prompt, geschinaekoll ad bllll> dl

Firma Ehrhardt,
Kr. <>4, Süd Charte - Straße.

(Sept.lSj

Dr. M. Wiener,
tzsmöopathischer Arzt,

zgr. eft-,,''. de Vin,.re.

Sprechstunden, oritt., dt Uhr u. -
ttiaß os 6 di ii lthr und Adend a 7 dS S lldr.

Zu verkaufen:
s 0 schwrre und leickte Arbettdpserd.

Niedrige Preise.
Exeter-Str. und llanton-Aveuue.
Eden- und Lanc-fter-ktr.
.Nickerbocker - Si - S-niP-gnle.
Cochraii. - Ller -Si -t!->"oanl.
(Aug9.ZMte.TuSt

Jacob Gminder,
Nr. 14, TüdCalvert. Strafte.

Messing. Süsser-. Neusilber und Broujk-Tafein:
Messing', Kupser-, Neusilber nd Eisendraht. Rande,
lckige un halbrunde Mesflngstangen. Nabtlas -
-ene Messing un Kuvseriöbren. ferner geldtdete Rh

ren. Englische stählerne Stubs.
Stahl und seilen. Frantösische Sandpapier un
-Tuch, Tripoli-Roage s.w.

Telephoa IISÜ. <N!i-1J

Prof. Harding'S clektro magnetische
ürtel

Leder, ?,leren- und Blastn.Krankhelten.
es RüitgratS. Bronchtlis Giirtel-Brust.Prvlecto-
ren; el llrilche Einlege-Soblen: UnterleibS-Binden
für Tamen! Master gegen Ner-
ösität.

<Nov2S.KMLS) Nr. Zt4. Rord-Libertvstr.

Beste saekkundlae Augen Unter
suchunq kostenfrei.

Wenn Ihr Eure Äiuder ur Sil^ile
nicht ganz verdoiben werden. Wollt Ihr eine oeivis-
senhasle und sichere Prüsung, so sprechet hei mir vor.
Brillen und Augengläser werden zu den staunend bil-
ligsten Preisen angesenigt! mein von deutschen Kräu-
tern angefertigtes Augenwasser ist das beste sür
schwache, wehe oder entzündete Augen.

B.Mayer, u°..bs.^
Nr. SSV, Vkord-iLaostraS.

reprSsenttrt i Vhilaelphia.

A Baltimore u. Wasiiingtou die

Beckwith-Chandler-(sonipagnte,

Kutschen- unv Eisenbahn - Lacken.
Kadrlt: IS3 Avenue L und

242-24 Wr,gbt?traße, Newark. N. I.
skeHrter Bureau: SSI Broadwav.

Sable-Kebäude.
lle Briefe und Aufträge deUebe man an da Neu.

Voiker Bureau u sende. l^.Tä.wo,S,ll>

vu Lrau vubdeläo,
Dekorateure > und > Stubenmal?.

efte Arbeit, dilligste Preise,
vMadison-A., Ecke Btddle-S.

Dampfmaschinen und -Kessel,
Heizer, Dampf-Pumpen u. s. w.,

neu und schon edroucht. ,u tßigen Preisen. Kauft
tte vi-schlne. di Ji> ie ollsNndig gcräuschl

geftde habt.
kst'tt

Wallaee Stebbin,
IRR Oft-erma.trt. Lalti,re. d.

(Mr.is)

Schüttelfrost. Sumpffieber und Ma-
laria !urivt durch

Lianen's NIXrvRL.

25 unv SO vent.
Ueberall zu dabe (Nugl7,lJ)

Gebrauchen Tie Geld?
Wegen Anleihen us Möbeln, Piano, Pferd

u. s. w. zu den niedrigsten Malen und aus ie längste
Zeit wende man sich an das Bureau der

Nr. U, ?DaUv Recird-Gebäude.-
(Jan7,lJ) St. Paul- und gavcltestraie.

Hol; und Kohlen.
rM c?o^
Hol; und Kohlen.

Office und Hos:
Nordost-Ecke der Lombard-Straße und

CtntralAenue. aitt-re. mo.
Teleptzan ISIS- (Ja2<Z.lJ)

Aohten - Komp.,
? Hennem. Präfidest.

wb-lel-le. ettl.

Holz und Koklen.
Hauvtofstce: ZS Ost-Geemanstr. lelepb Iv>l.

Hse?Skanstead erste. Sprin,-rde>,

S lti are, Md.
- Bestellunaen er Post werden rpt geführt.

H2.49. H>l^K°h>cii"H°lz.
>t Cord gute getroeknete Kt

tenboli. gesägt und adgeliesert. t2.->U
Mesvaltenc Aeuerdol. 2 7 die Halde Tor.
Spezielle Berzunfttgungen sür alle Sonjueate

po Kahlen.

ß. S. Arady ä: ß0.,
Nr. vvo, Süd - Carotine Straß.

Telephon 22.?Home Telephon 2121.
Zweigdueeau und Has: Paltersan-Ave. und Moarestr.

Telephon <143-2. (Julilv.lÄ)

Aohsei^CokeT!
"

t^ote-2 Büschel?KS.s.

W. I. Chapman, Z
relephon??. (lanlst.lli V

' -l-l l >!' ti l i-i-:-:

Kohle ? Kohlen!
Dd. Gedr. Brown,

dl unadbingl Aodltnbäntler.
Da tr nicht tu oblen-Irust gehören ud us,

stahlen direkt van den Minen uu nicht von Verlader
kaufe, sind ir, Siaaae. unsere Sxtia'QualttKt.
die grohe Sorte er kleinen Nugk-dlen sur ts.lü i
Tonne a erkausen. Alle anere Gorte > der
gesetzten Arctsen. Gebrüder Brown.

12. vir.Hll>a'trie.
rhthter Kablenb!: 12U, arvlaiid.

Telepiza

Be?ckntmachnnffen.
Bekanntmachung.

Tie halbtzäbrlichtn Zinsen von 4 Prozent auf die
Aktien >er Tnkebart Brewin C0.," welche an, I.
Nos.-Nlber iällig find, werden an uns nach Siefen,
Tage i der ?American National Paul." Pcke

Vizh-Strade, ausbezahlt werden. IM>?S>
r. lullu Tchaumlöstel. AnSalt,

Nr. nd ?I6> Law-Puiliuiis.

Nachricht wir hiermit gezcben. da der Unkr-
zeichnetc vom Waisenzericht der Stadt Baltimore
Pollmzcht zur Vollstreckung des Testaments er an-
hier Aeslorbenen Cbri>ftia?na "evh erhallen.
All,Tieienige, Sie AorderunAeii an diese Nachlas,
habe-n, weisen hiermit ausgeformet, solche nebst den

nölhisen Belegen bis zum I Mai I8l>!> einzureichen
und geltend zu machen oer zu gewärrigen, das, sie
ihrer Ansvriiche an diesen Nachlas, gescl,lich sür ver-
lustig erklärt werden mögen. Alle, die Zahlungen
an diesen Nachlaß zu machen haben, werden hiermit
ausgesorvert solch unverzüglich an dcn Unterzeich-
neten zu leisten.'

Äegedcn unter meiider Hand an, 27. Tage d:Z
Monats Lktober lei!V.

T- luliu Schaumlöffel,

Teftanientsvollftrccker.

Tchnl-Anzeiqen.

Die Maryländer Schule für Blinde
ard am lS September 555 wieder eröffnet

Diese chule sür dlin nider un solche Zkinder.
deren Sedkraft so ichwach ist. atz sie dem Unierricht
in den öfsentlichen Schulen nicht d-iwohnen können,
gehört keiner religiösen Sekte an. Kinder, ie im
T.strikt Columbia wobeien, werden unter denselben
Bedingungen ausgenommen, wie diejenigen, welche
in Marvland ansässig find. Gesuche um- Aufnahme
sollten an F D. Morriso n, Suv-rintendent,
Baltimore, Md., gerichtet werden. lAugA.LWtet

Maruland-Jnstitut.
tkunst und Zelrbnen Schule.

Pros. Otto Fuch, Prinzipal.

Jos. M. usbin. Präside.
Man ahressire: George L. Mckahan, Aktuar
lSextZA, D, Sa,Di ?LktLä^

Peabody-Mnfit-Conservatorinm,
Harold Randolph. Direltor.

Mt vernon VI und abarlete . aMmote.
Dorbereltungt-Devartement

Mav arrettson Evan, Euper,nienöentln,

Str. IS, Ost entr,Str.

krössnung am 1. Oktober. Anmeldungen von 11
> dii < Uhr im September.

Da Stustk Zentrum de üden.
Diplome und Lehrer-Certisikate.
Unterrichti-Kosien: 15 bis 60 fiir

iahr, je nach dem Grade und Studium. Freie
Vergünstigungen: allgemeine Unternchts-

Klaffen: Konzerte von groben KUnstlern us w.

Fakultät von 28 hervorragenden eurvpSiichen und

amerikanischen Lehrern. Cirkular gratit per Pcn

Harold Randolph, knianuel Wad, Eeeelia Gaul,

I. Adam Hugo, Vi'tro Minetti, I. v. Hulfteyn,

P. L. Kahmer, Otto Simon, Hermine L. Hoen, C.
H. Bochau, Marie Gaul, Milk, Farrow, S Archer
Gibson. Isabel L. Dodbin, Slara Aschersel, Slhe-
lind Ballard, Luther Tonradi. Elizabeth Coulson,
Jmogen Torsev, Minna D. Hill, Isabel v Kün
ckowstroem, Katharine D Parkison, Mand Ran-
dolph, Blanche SanderZ, Eliza Mx? WoodZ, Abram
Mose, Eleanar Boteler. Lena Stiebler.

(Septl?,

- Baltimore Handelsschute
i d!r S, Siord-Ebarle-Str.

Die beste Schule zur Vorbereitung f!ir <K
ba geschäftliche Leben. Buchhalten.

K nogravhie, Maschinenschreiben Schönschrei-
ben etc. von fähigen und erfahrene Leb-
rern gelehrt. Tagschule das ganz Jahr.

? Abendschule vom I. Oktober bi! zum 1. v
H April. <K

G. H. vkorman. Präs.

Feuer-Bersichernugen.'

Deutsch-Ämerikanische
Feuer -Versicherung - Gesellschaft

vop Baltimore.
Rr. 4t l, Ost Baltimore - Straße,

SSe der Post-Vlkee-Alvenue,
ltuigang an der Baltimorestraie.

Ldiae Scfellschasl ist stets bereit, alle Arten von Ver-
sicherungen gegen Berlust oder Schaden

durch Feuer entgegen zu nehmen.
Startn Vienerdirlt, Präsident:
Zrti .model. B,ce-Präsidcnt:
H. nollcnbera, Sekretär.

Direktoren:
vkartin KeSmodel, Christoph Rosendnle,
Pyilipp SinSz. Martin Lteyeroirck,

A. Hax. Äohn W. H.'Geiger,
John Albaugh, Loui E. Echneidereith.
Peter GustuvuS, John G. Hertel.

Azenlen d?r Gesellschaft:
Jos. Schmidt, Adam Denbard,
(SeptZU.IZ)

IM
Feuer -Versicherungs-Gesellschast
Nrdst-Vcke Baltimore- und Hollid<qstrtze.

Eingang an der Hollibay-Straje.

. H. Schul. Präsident!
T. H. Aoppelmaun. Bice-Präsident und Sekretär.

Direktoren:
A. H. Schul,. S. H. Kovpelmano,
Vi. Hönemann, I. G- HülShnfi,
W. S. Atkinson, Jakob Beck.
Henrv Reier, G-orae Bunneike,
August Pseil.

'

John Bruns,
Au-iusl Wehr. Frederilk Decker.

<rkarl Kalbfleisch.
I. K. Klauameqer äe Bruder, > Agenten
L chl,snftld. der
. Win. tukr, Gesellschaft.
Loui Koffmann, 1

tMärz2di,ll

Armama-
Heller - Verslchernn.qs - Gesellschaft

von Stew-Bork.
Statu am . Zanuar tNst

Eingezahltes Kapital 1,vl)v.(X1().(XI

Reserve für lausende Risikos 1,411,<1>.i4
Reserve für unerledigte Verluste vl

Reserve für alle andcren Velbindllch
ke.ten

tetta-Ueberschuß 1.8Z1,7^!j.3S

Besammt-Vermögen Z4.338.715.14

Nr. 407, Ost-Baltimore,Ttraße
(Gebäude des Deutschen Eorrespandenten"j.

L UUemand <k Rolter.
Telephon: Str. 127. GeschäftSsiihrer.
tJenil.lZ.laT,

D i e
Äljociirte Firemen's Versicherungs-

Coiupägnie von Baltimore,
cean Nr. 4, oulh-Strasze.
Eigenthum jeder Ar, in und außerhalb der Stadt

unter den aünstigsten Bedingungen.
Zohn . oqd, Präsident.

Direttaren:
Clinton B- Paine, Bentamm F. eaaett.
Michael JenkinS, Isaak S. George,
vrank Fnck.
Wm. F. BurnS, L>. S. G- Williams,
lonzo Lilly. Wm. Baker, jun..

Solomon GrinSselder, SharleS Hilgenberg,
Edwin S. Bradq, Joseph M. Sushing,
ThomaZ E. Basshar. S. O Riardson.
w 2V. Johnson. Charles C Meman.
lJanl.l3) Wm Smart. Sekretär.

Valtimore -Feser-Verlicherongi-Cß.
so? ineorportr.

S.'W.-Scke South' und Water Str.
Diese Compagnie erstcher gegen Verlust od

S<t>ven durch Feuer in der Stadt oder i
County die verschiedenen Arten Eigenthum.

William S Venninaton. Präsident.
Direktoren:

C. Morton Stewart, Gtlmor Meredith,
B- F. Newcomer, Jsaac F. Siicholson.
Wm- W- Taylor, Charles Ll. Harrijoo.
W. C. Pennington, Wm. Pinkney Whyte,

James G- Wilson, E. Austin'JenkinS,
Stewart Brown, Geor,e H. Sargeaat,

(JunilS.lJ: M. . Burch. Sekretär.

Fremen's Versicherungs-Compagme
von Baltimore.

Gegründet. 182k.

Office:
Stordst-Vcke der out,, und ater-tratze.

Diese Gesellschaft versichert gegen Verlust oder Be-
schädigung durch Feuer alle Sorten Eigenthum dahter
oder anderwärts zu äuxerst günstigen Bedingungen.
Versicherung sür einen Tag oder längere Per,öden.

K. . S. Svolfe. Präsident.
Direktoren -

William H. Bicker. Ogden A. Irkland,
Ge-'lge A. Blake. Edward Stadler, juiu,
William Renshaw. Herman S- Platt,
I. Olnes ViornS. Oliver F. v Warner.
Tliornton RoU,nZ. F. - S. Wolfe.
John M. ViNig. W. I. Donnello.
Robert Mennert, G A. -chlenS.
John S. Bullock. Andrew I. Sonln.

arr 5. StiaU. Sek

Die Peabody - /euer - Versicherung,-
Gesellschaft von Baltimore,

r. 4t5, Wt-rStraße,
der PostossiceAe. gegenüber.

Sie ist jetzt bereit, alle Anen Gebäude, Möbeln und
aufmannSwaaren in der Stadt oder auf dem Lande
aus ein Jahr oder kürzere Termine zu versichern.

Direktoren:
Jesse Tdion. Kerv,nand C. katrode.
ranc,s White. William varvev.
Rlcbard Cromwell. Andrew D. Jones.
A. I lUman. ZameS W Bates.
Josiiva G. Haroev, i>t. W. JameS

varay, Präsident:
ichard . Mft. Sekretär

(Lprillv,lJ) Orikffth Slemyer. HüttS-Cek,

Unterhaltung:.

Großes Stiftungsfest
?Locuft-Point MiinnerchorS"

beut. Montan,i!l. Okt., n der. Vintrackt-Halle,-
Ecke Beason- und Hullstraße.

?illete 25 LtS. für einen Herrn und Damen.
<2Btj> Da Eomlte.

und Austern <Aovptr,
Srauenverein er rs. Zio-Sirlt,e

an AiSauithftraße.
beute und niorge im Schullokale.

Alle find deutlichst riaqeladen.
<2vj) Anna Zewe. Setrelärln

LOA Fair und Ivstrrn-Aoupcr
veranstaltet vom Filmen, u. Huqendvcreia d er
cvang. salems - (Gemeinde

(Pastor Zohn 6. Rudolph)
Montag. Dienstag.

en öl. Oktober. den 1. Nov.'VL.
Abend >, Uhr.

in der,.Tro-Ttr.-Mark Salle."
Alle freunde der Gemeinde siad herzlich eingiladen.

.>

Zither Club ?Harmonie."
4. groftes Konzert und Ball,

beute, LI. Oktober 18SS, NbendS 8 Uhr. in der

?Germania-Männrrchor-Hallt."
Siliere 2S Cents, gültig für einen Herrn und Dame.

.HzAusteru-sonper und Soiree
der Damen Zektion

, Germania-Turnvereins'
beut, Moneag, Ät. Oktober, in der

.Germania Turnvallr,"9 und 11 Post Office-Are
2bc.

Mozart-Männertkor.
Konzert und Vall

Dienstag Abend, den l. November!BV6,

in der Mecdanic' W.-!vavette-Str
Billete 2Sc. sür einen Herrn und Dam.'.

1257,U4.tt,7l

Hermann^^^-
Rr. nahe Camden-Str

rei-Eonirt . .
. l i->,kN AbtlldQuartett - S,gen >rven veno.

Freier Eiatritt.-M
<ONB <6Mte^

Pianos und Orgeln.

Ersparnnst
Tollnrs

ist das Bestreben aller einsichtsvollen
Bürger. Geld kann erspart werden,
indem Sie bi uns inkaufen.

sMttMl)-
Mlws

sind positiv die besten Werthe zu deren
Preise. Dieselben repräsennren die

höchsten Werthe
niedrigsten Preisen.

Agenten für Kranich <8: Bach. Sto-
dard und Jacob Doll - Pianos. Bar-
gains in Orgeln.

Gibson. Glaser K Co.,
Ar. 2lf), Nord-Charles Itraßt.

Heinekamp Pianos.
AuHer den erdesterten Helnekamp VU>-
no baden wir auc, Piano vrsvide
ner isabrikate, ?ovon einige so billig,

wie S>so sind. Angtmessene Bedinzunze.

John Heinekamp,
zwischen Pine-Straje und Frent-Aoeno.

tOktlu.lZt^si

WM
Sugen d Nlbert:

Nu vollfter Uel erieuiiung erkläre ich sie sür die
beste Znftrumen merir

Dr. Hans von Bülow:
Ich erklirr sie sür i absolut besten in

Amerika.-

Alfred Grünfeld:
.Ich halte sie sür i besteu Instrument un-

sere Zeit."

P TschaikovSkft:
Verbunden mit großer Tonsülle eine seltent svm-

athtsche ad edle lllanisarde und persekte Mechanik.'
Alleinige Agenten für die berühmten

Amith'schen amerikanischen Vrgeln

Gebrauchte Pianos,
darunter eittlg an nnserer eigen Aabrik,

nur wenig benuyt.

Baltimore:
Nr. 22 und 24, Ost - Ballimore-Straße.

Rew-Norkt Nr. 148, 5. Avenue.

Washington 1422, Pennsy'lvania-Ave..
ordkk.

M>. ZMliiff
7VS West-Baltimore-, nahe Pine-Slr.

Hat an Hand eine große Auswahl van Piano
und ju einem billigen Drette sür Saar oder

tMail >

Worin liegt der Werth von

5W
Zuperiorität der Arbeit.

und leichter Anschlag.

In der augenblicklichen Aktion.

Ddenkeit der Scala.

fünfzig Jahre ehrlicher GeschZstZthStigkeit.

Kataloge aus Berlanzen. Passende Bedinzunze.

Charles M. Stieff,
Baltimore Nr. . Skord Libertqftr.

Wa bington ?tr ll Otr., R.-W.

BK.
Cm penler - ÜrgeM.

G. Fred. Kran; C.,
Nr. 10V. Nord EharleS-St.

Zi. B. Stimmen, nttk ad
erd rint des,.

Weder Silber, noch Gld
'tnaeii e erhinder. bat a n der

Aartkotomay Arewery ß0.
ia A.>.. gebraut

Märzen-Bier
al da allerbeste i irlem ?aad, anerkannt lrd?so
lautete da Berdik, de valke. al diese Bier da
v,r,z! aus d-in iarkre ar. iaa orobire es.
v->m toaemder an a Sas un ,o verkauf
bel allen ihren Kunden

Baltimore? tei> und tederla,

Di.Central-Ave.
Geo. C. Sucro, Manager.

eld, r. 10. -^r^d.l

Schiffstarten
nch und von nra über rem ade Ham-

burg besarzt die
xpebMon e .?enlen orrtnne.

S.-W.Eke valttreGlr. md Uaft-Vsstc-.

Theater-Anzeigen.

M Mesik-Akademie.
Das tonangebende Theater Baltimore'S.

Matinee n am Mittwoch und Samstag.
?i? prächlige sccniiche Tarst-ll ve§ erzrelskiisften

Traiua- christliche Märtyrerthuu,!.

?si: 0? rSL VROBB.
Tie <sompanie txstebt aus dein r>priiusliche

Hrn. trkarle Dalton als .Marcus LuperbuS.
!!! i

Lyceum Mater.
Da Varlor - liater o> Baltiniore.

Diese Wock> die..Lvceum-Theater Gesellschaft" in

Erstes Austreten des Hrn. Stepken Krattan.
Matinee n Mittwoch und Zamstaq.

Preise der Plätze: Abend-? 2Äc > sl>c. und 7Sc.
Matinee'n 2Sc. in allen Theilen deZ Hauses.

3t)l>

Aord's Opernhaus.

Dessn I
sn.- Mittle
'lc'. ! Rost.

ti>rosc koinischc Qver, packende Musik. elegante
Koitiime. prächrige Scenerien, Vachcriola

Auditor!nm-Musik Halle
Wache, beginnend Montag 21. Oktober.
Lorstellungen täglicl Z

Kjeld s v Broadway-
BurleSqucrS

und Lottie ilson nur Zok, Kerne. Fielt
und Leivit. Nil)

Halligalisirajieil-Theater.
Woche beginnend Montag, den 31. Oktober.

Matineen: Montag, Mtttwoch uns Samstag.

ok I'lats.
Sine vollftaiivige scenischc Ausführung mit einer Ke-

sellschast von berühmten Komikern.
?MI< A Personen !X>.

Wein Anzeigen.

Jakob Schild,
Importen n an Händler a

Mkitteil uii>
Nr. 55. ord.ay.tr.

Zweig-Äeschäst: Nr. 7, N.-Hllidahstr.
Beftellun er Pest er t dtsar.

-°15.15

tNcorflt Willing.
Händler mit Weinen und Liquoren,

kr >4Z2, Qrlean, nahe
Baltimore. Ptd.

?are erden frei n oriuipt n Hau lelirsert.

Charles A. Lürmin,
Engr .

Weine und Liquöre, H.n'.nsr...
Ecke ssorrkst.Etrahe, Baltimore. Md

Valisornier Weine und Beantie.?Zlgent sür
da? natürliibe Bictrva-Mineralwasser. Bictorio.
Bruancn. Qderlahafteill. (NovI.IJ)

Hotels und Restaurationen.
IL?? - >

viä"

Austern und ElamS während des ganzen
Jahres. cMaiv.T<dSl?>

IS Ä

"R'rnse 6 llreim.'
Post-Osfice-Ave, Baltimore. A

nahe Baltimore-Str. A

1 Kafe und Speisesaal.
Rur die besten Biere und LiauSre erden

? veradrrtcht. voa 12 biS 2 lldr. V
? (Sugl2-> 7

A. K. Schröders "Uodega,"
Nachsolger voll I llv

amdeijer <t leto, I West Savette Str.

Dr,sche WeiMnd^ÄS"'.
Da befte einheimische Bier stets frisch

gapf
den rem desorgt. t<Ü>r.l^l,ll.r^>

c^ooo' o?

Kraft's Restaurant,
W (Frrtz Räder'S alter Platz. A2 Nr. Weft Lombard-strac.

<>
vkeu und au, Eleganteste eingerichtet, i

A Mahlzeiten I orte.
Reguläre TinerS von btS 2 Uhr Slachai.

8 <g
b- QXS-Z.QZ S .SÄSXQÄ QXQ

,srank uuker's Restaurant
Eüdwest ?atr- nd Holllda-Str.

Gie, Mtttii,.iich ?Viatzlteiten u jede stunde,
t^uni)

Brauereien.

August ZZeck's
Bierbrauerei,

Nr. 44 nd 4C. Garrison Laue.
lelephan 2655.

Aeo. Ulluernschmidt
Llook:

Velair-ve.. Oliver- und Ctzesterstr.
Auf Maschen ,e,e vtn ftr Katiie

d Hateljedrau.

Zohn Bauernschmldt'S
ljun., ,.lein">

Mount - Brauerei,
Nr. 1707, West-Pratt-Straße.

Telephon 1Ä73. tJumIO.IJ)

l l:: I !>l l l l!'i->
4° belle La,rdier,

- Gläschen T

Die Rerger-Rl auerei, zv ltim ore, M . T
v ?Telehn 130. I
--- ,I.IJ
-j-1 111 l l l! l l l l>:-i":--!-!-j.

rde r. k Solk3
Lo.

Bierbrauerei,
vürrau: Nr. 1702, Nord,KaStr.,

<3a2.lJ> valtlr. M

zgermania-i
Brauerei,

j 848?856 Verl. FrederiS-Ave.
T valtimore Md

Grera feln 4.

Kurich's
! Pilsever 0. Viere.
5 ?lhon I?r. aG.

I Cnrd (?rich, Signkh. T
chltzlchlSlG:Kl! lchlchl,l 5

. ?>

Lion Nreminq Co.
r 7ktolpd ernber,.

Brauer vn vorjügitche Vairdiet.

Lowtvbras. e°. Bayerisches, w.
Keinfte Slaschenditke.

r SIIS-Sl4l, <slertn Ro>.
ele-d, S.IZ)

Dampfschiffs-Anzeige.

LMZL^Erifssoll-tinie.
ch Philadelphia. Kajüte ein .elnernakrprei U n?, .jehntägiiic trkur<io-

a.eck - eineliiei Fahrpreis >§l ."N ;e!>iitäs!>.' i?r-
Nach Ätlaiitic-cri!,, Ll^.'kür-non V" Nach New-Pork iper Bahn r Phila-delphia! ON Fkrner Pillelt nachyall-River. Boston. Alban. Tro, N Ncw-

mid P,'rt!an?>. Me.. !ii,b Punk.

Bureau verkausl. Fracht billiqer. alz 'ni.- mit der
Bahn. schickt nach Pamplilet ?><> r ' u e
Sdr i v - zent. Nr. 201. Libatslr. <Q?tB ->

Ninvrs'
Lcmp.

Dampser - Vinien.iyofton ud ben, i?Nen:
Naaimittaq?. 4 Übr.

°

S?oeb Vrovitence und tem l>Nen:
jeden und Nactim 4 Uhr.

Ter Tanipser jalirt ab am Okto-
ber. 7.. 16. und 2ö. Pkptiuderi derselbe besoroert

sorgsältige Bertadunq und schnelle Besörderunq!
T. ?k. Gillingbani, Agc t,

Au des langen Dock!
?l. D.Ztebbin, - T-
W. P. Turner, -P -A.!
Z. S. Wbitnen.

Hauotbüreaux Nr. Zll. Ost German-ÄtraAe.
cilli:<!kL-)

Baltimore Dampf Packet-(5o.

Bai-Linie.

MakUeiten nach dem europäischen Plane. Niniriöje
Elektrisitie B-leiichlunz.

deijun-t .<i.jen srn .>>,an bel ge ltajüten Zimmer im

Boraus im Billet Büren der La Linie, Vir.
Osi-Balttmore-Str. Telephon

Jodn R. Sberwood. iSMlani ?iadall.

Bom Pier I.Lizhlstraße.

?Chesapcake-Linie^
nacl, dem Lüden.

.?><orsolk und Western." Viorsolk und Louttiern" im
Norsolk, Birgiiiia-Beach no Louldern '
nach allen Punkten de öüdins un Westens.

?^ork-River-Linie."
nat West-Point nd Richmond.

Abfahrt do Baltimore jeden Dnnstaz, Dnerftag
und Samstag uai 5. Übr NamttlagS.

?urt> Billete nact, alle Vunkren
Billet Bureau: Rr. 111. Baitiiore-?lr.,

wo .<lajütnimmr im voraus bestellt ad <je?-ck aus-
Haupt-Büreaux: Skr. SSV, Ligktstrale.

Reuden Köster. I. tbim,
eneralo'kschtttsührer. Geaeral.Lillet.,enl.
<AÄlt^d-^

Haml'urg-Amerika
Tie gcövte Tampfschlssfahrls-Geicllsck?ajt der Wclt

Toppklschrauben - Schnelldampfer - Tienst
von NewKork nach Kamkurg

Tovptlschrauben- Posldampfrr - Tiensl
New Direkt

.?raül!a" V Nov

.Balalia" Nop.

.Pretoria- I! Nov.

-i^v

Hamburg-Battimore Direkt.

Hamburg Zlincrika Linie,
ÄZ Nrvativav, Rew-Klork.

Arthur 29 Nobson.
Nr. Straße

Mord deut scher ton d.

-

Baltimore nud Bremen.
Durch dir e,aen sllr diesen an der vZlvde gebau-

te, tt allell Ersoidernlisen ersehenen
ue eiseraea Postdampsschm

.Müiichea- Lapt. Wm. Kühln,ana
Tressen Lapt. O. Kri>
.Willehas Tapl. >?. Roden
'.izrese!d- Eapt. v B.iik!kb?n.

'.llalle- tapt. S Siaetz
'.Aachen,* y. t)aidaz,n
Bonn- C v.'ii Borcll

Die Abfahrtstage sind, wie folgt:
von Baltimore:

'.München. Mimo., i Novbr.. Nachm. 2 Uhr
.Roland,- Mittw., lii. Nov., Nachm. .> Ulir.
.irreselv," Miitw . 2'i. Nov., Nachm. II >r
'.Willedab.' Nov., Nachm. Iliir
'.Trezdcii." Miliw . 7 Ttibr., Nachm. ' lll>r
.Maria Rickmers,- Milllv . lt. Te,.. Rachm. Ulir.

vliu Baltimore.
Tie mit einem

' deje:ch,icl,n Dampfer bcsörvern
Kajüt^n-Panazi"-.

Zweite Kajüte-Pajiage-Preis:
Bon Baltimore ach Brkme
Riindrkisc-Billeli °°> i sg,

Zivischensecks-Paiiage Preise:
Von Baliunore nach Br-meu
Bon Bremen ach Baltimore .... W
Runvr-iit-Billete von Baltimore nach Bre-

men unv zurück .. HU.O)
Wkgen Fracht nd Paffaze wende man sich an die

S-nerl-Az>'iiten
A. Schumacher Co.,

5..-. 5. Sü-Sap-Ztrai>e.

Bank-Anzeigen.

Deutsche Aparbank von Daltimore,
Tüdiveft'Kcke Baltimore- und <?utaw-Strasse

Lssen täglich. von S bis 2 Uhr.

Aus lepositen Prozent Minsen^bejhlt.
und ausgesuchten Hypotheken angelegt.

vba. Tvilman. Präsident:
Job Brun, Btce-Präsidell'

Direkt ren:
John Bnins. H. Veutner,

>ähaS. Epilman Enrist. . emmeter,
ilahn Mehring, Karl Liederknecht.
John Albaugh, Slza. . Lingewald.
Robert ranze- H. D. Drever,
?. H. Schäser. Henrv Heriel.

,<tarl Llebertnech. Schatzmeister.
IJan4,II) Wm. Spilman, HülfS-Echatzm.

81. Aank,
Südost Ecke

Balttmore-Str. unv Post-Office Ave.
Offen aglilti von lNbi A Übr.

Hwelz-Lsfice: Sk.-W..(?-ke (kager u. Lomersetstr.
Lfsen am Mittwoch nd Samstag Abend oon7.:Zl>

bi! Übr.
Aus Depositen werden Prozent Minsen bezahlt,

eo. Z. Tbaler, Präsident.
Loui z. Willinger, Bice-Präfident.
Hetnricl, vee. Aassirer.

Martin Meverdulck. August Weber.
Harry E. Mann, Tbeod. voll Klnttlll,
S- rze Z. Tdaler, Heiirv Viy.

Kcrc-.anuS France, Conrad Saus,
Serchner, VuniS Z.Millinger,

Jacab Beck, Heinrich Bees.
lTulilL.II) E- Mann, Rechttanwait.

Pfandleiher Anzeigen.

Veld! Geld? Geld!

Lewyt Sataves.
consolidirte Darlehen-Co.,

Sir. SV?, Lst Baltimore-,

zwischen Gay- und Frederick-Ztreße,
etablirt 1825,

machen und Werthlachen jeder

An liberale Boricbüsse.
Alle Transaktionen streng privatim.
Privat-Eomtoir hinter dein

Alarm
Auch Ntttglieder der Sevurllv Xlllnce

ok tde Ltrei." Verfallene Pfänder privattai

um Berkause. teptr3,l2Mte.>

Geld auszureißen
beliebigen Beträgen

Benjamin Comp.'s.
Darlehen- u. B a n k -(5 o m t oir .

Wir gebe noch immer ans C ichtrheiten aller AN
v".d Waaren unb Werthsachen überhaupt die größten
Zorschiisie. Wir kaufen und erkaufen goldene und
silberne Taschenuhren. Dianian'en, Schmucksachen und
Waaren leder An. Offen von früh 7bZ Abends

Zaui-tagS dtS It> llhr Abends.
Pnvat-Ein>ang: Nr. 4XO bis 424, Qft-,>avtUe-

E trage. (NovI.T-d-.l^,

ipaltimore-Lehifth-ltisenbahu.
Rortb-Avenue-Statio.

Züge sehen ab au Wocheniage ach Sardiff um

7.4 u Bol!uitlags ud -l.iX a!i>:!la>z:
,ii>e ztdtn ab an ZSocheutageu ach Bclair um

W .Moor e.
Mail?j iSeueral-SejchasÜfllhrer^

Pennsylvania-
(sisenbt,hn.

l>ainsport nd tklmiro a Wochentagen
Il 4,°; Voriniilagi Union?taNi'n l^.'Mittag<>,

taglich, limited. Pitl>eg eincago. <?leela> .

ülllil, Lt. voui? nd William-roit.
8 27, Adend? laglich (Union-Llalion 5 !"Abend->.

VülZdura. lkin.ago, i'lepeland v'u°:nai! und

II Abends Nlnion-Ctation ll Äde.idSl. täg-
lich, Puiidiirg, ihicago, Liiffalo, R?chesiek, ?!ia-

''iachniitlags, an Wochenlage. E.'iinlag. B.>>i
Vor,,! ?nd ->!il Nach:?:

Für die Pove'; i'reek - 7.Nl Vorm und I ,
Nachin. an Wochentagen. Vorm.

' """

, I.> P'rm . onnta,:? 'Kirr!ii'>lle Ak?>':iodativa.
'l>.ichm Pur, Tero'ii Mkomm^aüon.

1.08, iSdeisewasg,.' l? v/,Zri
seioaggoiii Vom,.. I2.(>'> -peN'eiva>igou vl>!
minglonl. l.t'i, > ,7,7 Nimiiirier Lveiieil'.ig-
goni. .'.N Speiiewaggon, >)!a!i, 7 n

Sveisewaggt'n v. n A>?i>miglon> !.!>< l-> l '.7

Nachrn 7 i.I, I! i7> Al'endZ.
Nur nach -I w frlih l> l >

Vorm.. l.lv, .!?! Nachm.. I > a
chentagen. Sonntaas, >i.' Borni.. P.ich,..
ft AdendZ.

Nach Fusion ohne Wasgonwechsel. ',O Porin an

Port Teo.'l!! -.'l?!r>:i!.
pred> K.W Nach, Lx'i'rd Äk!om > ,'!<ichm.

6.5i> i>.42< Vorm. l2.<X> I- . 2 > 22'
2,2, 3.1-'>. 4.2. '> !'> ach, . 6' '. 7.1 7 1! li-
mitirtl, ?. !> l 6 '>.'> "ll'tiid. Sonnla.< -' <
srlih, 6 11. 9.42 Voriii.. !..>>, 2 > 2 t
Z I'., N°ui 7 >< >7.l'. . - >. 1...
?'> Abends. Akkoin.. >! Margen? >2 I'

Nach Ai napolii. 7..16. ?', Dorm, mit I l > in'.

ou V e - ?l v e l a t i o n.
Nalki Philadelphia mit New-Pork. !' .'> 2i

Nachm., 7.17. II 10 AdendS nd 12.Nach'-
lich.

Nür ach Philatelplna, I 11, 3. nd > Nachm.
iSglich.

I 2', (j.'lsi Abend- '<.'>!> 7.^11 'l>lvrgei 'a

Nack Aiinapoli->, 7.11 "0 Bcrm. niid 12, >,

7,.5> Nacliin ,!> Sonntags. !> >1

Für tie P>'pr ' 7 tl Vorm. mit i "2
Nach, <n'. Wochcniazei, ntag: Vorm.

" 'll'tt ii' n ' 'V' o
"

Nuch Allantic ivia Telaware - Niver-Vi
> >'. ".i nner -

Moig
Nach Vipe Mzv 12 <>', NachmiltugZ an W.'chentazen,

Verlasse Washington nach Valti-

ö.M, 7.. 7.-'>, 8 . l- l. V. II P' -
inillazz. >2 I7>. 12 2.1. l > ! >1 >

l>initirl>. l 2>'. i >. 7>.<" Nach, >i !.'>. 7 >

1.. 1>.4. II I', und II '>> l Abend Soiiin.,
7 <i e, g.-, 1, > Porut I.' I >

1.17>. 2.'1. 3IV 13 ,<.< limitirt,. I.' . !'

Nachm. 6.1'., o.'>, 7.2, 1.. 1.l mit II >

Abent?
Wesen Villetk nd F-ihrploneii ach all, k nik!>n

I. V. v u i ch i ii i o ii
venera! Geschäft-sülirer.

I. N Wood.
Gen. -Passaaier Agent.

altimore
I?. Juni

Nach Thieav- nd dem Nordwesten - Mt Noyal-

Station. l Pormülags !l2 Abends iaglich
ssamden-Station, 10.12, 10.25 Vormittags nd 7.01
Abends

Nach Sineinnati. St. Loui? und Loi?ville -Mt.
Roval-Clation, 2.26 nd I"ü'.ldends.
i-iglich eamden-etation 10 2'. Vormittags, 2.4?
Nachmittags und I.,V> Abend?.

Nach Pittsburz unb (tikvelaiib liova.-

C'ation. 104 Vorniit-Zgs. tvali 7 bends.

auigenonimen Eonnlazs I
Vormitlags und 7.W Abends, tiiglich

Nach üvlumbus, Toledo und Telroi?
val-Slati,n, 15.41 Abend. lsanideii-^lZtio,
Abends. .

Nach New - Lrleans, Mempbii. ?irmina!,am.
('liattanioga Knorville Bristol mit Noaiiok Nl.
Roaletatin. 9,32 täglich ssamden-Statioü. -

Abends taglich. Schlaswasgon, fto Valiimo?
diZ New-crleaii- und Waibiiigton bis Memoliis.

Nach Luray Mt. Royal Lialion, 226 Nachni.,
iaglich. Eaiiiden-Llation, 2 4oNachiitlagS, taglich.

Nach Washinqton
Mt Rohal-Claiion, anWochenkügeii, rg.7, r, 5.

r 7 5. r12.11. r2.26. 3 :>.

r5.6 Nachmittags, ki.42, 17.4>, r!>32,
Abends. Sonntag. r'!,>? 7, rl.V< Vormit-
tags, x 12.55. 2.2V. AN Nachmittags. xti.l2, kS-2
und x1y.41 Adendt.

.

llamden Elation, an Wochenlagen, > (>., r> l>.

r6.-s. .SS. 17.2V. lS.oo. X. i!' '> rw.l2. 11.2.
Normittagi, 12.1', rl2.'<>, r 2 4>), 2 > ir t4> i >
Min., i4.15, r5.15 4 > Miiiuteii,. 5.2, x6.l>Z, l-,

17.00. 17.!i0. r7.SS. 9 >5. li-4" rIO .>> II W
Sonntags, rt>.2s. .!.'>. /!.'>. x!'.. rw.l2 rl" 2.
Vormittags, rl l, l 5, x 2 4l>. 3 47> <i>> Minuten,,
5/20' Nachmittags. 0 1ß. k7.0. !7. !0. 9.1',. x9. l.
ll . II.S Abends.

Nach Annavolis, Mt. Royal - Station,
-8.2. Vorm., !12 4I Nachm. l!amdcn--lalioii. . 20
Vorm. und 5.2 V Nachm. An Soniilagen, V.O Vor-
mittags unv 5.2 NachmitiagZ.

Ronal Vluc
nael, Phliadelpdia und Sien, Aork.

Alle Züge werdr mit Pintsch-Licht deleuchtet.
Verlassen Lamden- Station

(Verlafien Mt Roval-Ttation 4 Mniuten ipaiee s
Nach NeN>-'i)ork Boston und dein Lsten. an j'2

Waggon! VvrmitiagS. >2 57, <2.15 Sveiie
3.49, (. Speise - Waggon Nachmittag. '

Abends <1.15 Nachts, Schlas-Waggon von Ml Äo-
yal-St-tion, ossen sür Passagiere um Abt
Sonntags, <7.55, 9.5 Speise-Waggon V rm.üav:
12.15 Speiie-Waggoni, 3.49, <-i >Z) Speise-Waggo n

Nachmittags, 9.0 AdenvS, <1 15 Nachts ?ch a>-

Waggoii von Mt. Royal-Slation. osieu für
giere um 10.00 Abends.

Nach Vusfalo, Abends.
Nach Atlantic-City, 10.50 Vorm. 12 57, 2! > :ind

Z.49 Nachmittags.
Nach Philadelphia, Wilmington und <? an

Wochentagen, Speise-Waggon

halt nur bei Wilmington, öpei e Waggon . orm.,

i2.57, (2.1 S Speise-Waggon, ball nur bei W !>mng
ton, 3.49, <.OO Speise - Waggoni NachinulagZ.
9 iAbends, 1.15 Nachts. Sonntags. <7 !'V
Speise - Waggon Vormittags. >2.15 Speiie - Waz
goni, 3.49, <6.00 Speise-Waggon Nachmittags.

9.00 Abends 1 15 NachtS.
Nach Lolal-Slalionen an der Philadelphier TVi-

sion, an Wochentagen, >. Bormittag-. 3.>.0, > ' >
Nachmittags. Sonntags, L.30 Vormittag u.

Zuge verla f s e n ls a m de n - Station.
Nach 7A) Vormittag I 2>v > i d

5.30 Nachmittag? An Sonntagen, 9!5 Vormittags

und ö.30 Nachmittag-.
.

?

Nach Wi->-esiee. '6.00, Vormittags und

!lol2Vrmitt-gs. 14.15, 4.3

tagen. 7!0 VormitlagS, !.2. , 5 l Nachuiü

tag 6.A'. II 10 Abend Sonntags. 9 1-. Vorm.,

s.'t,> Nachmittags. 'i.N un II I'< Abend'.
trllicolt-Citv. an Wochentagen, 40. > >,

II 00 Vormittags. I '2O. 3 4 30, 51'" Nachmit
iaa? 6 l> > Abends. S--nntalis, 9.35 Vorm.,
5.1 Nachmittag? 6.ZV and 11.10 Abends.

Nach <s>irns' an Wochentagen, 6 28 Barm,
üge rerlaNen <ur!iS' Bay an Wzchentage um
5.05 Nachmittags.

auf Verenge in den Villet-Viireauri
Nord >v e ft-C cke Calvert- und Val

t ! m o r e - S t r., Nr. 230. Süd-Vroadway. Mt.

W M. reen e, Gen Äeicha't-fiihrer.
D. B Martin, Paffazier-Ageiit.

Western-Maryland-Pahn.
Tr at in tk ra f t am 2. Lkto b e r IVZ.
<jüge verlafsen die Men-Tlan m, wie jo!g'

'4.30 Vorm. Schnellzug, vauptlan e. N 4 W
Vahn und dem Süden, ausgenommen Zoinnag-
V V.-?ahn nach Ckambersburg
und Winchester.

!7.22 ivorm. 'j)ork. V. ä: Z Tivinon >
oftlich von Emory-Grove, (larlisle und -

Bahn.
!8.1l Vorm. t)auptlir.ie,

rick, SmmitSburg und N. W -Vadn t:s

!9.30 Vorm.?Aktom. nach Ur.ion-Bi >oge und va

ÜV.I7 Vorm.?Akkoin. nach
lellySburg.

?2.2.'> Nachm ?Akkom. nach <mor>:
?2.3i Nachm.?Askom. nach llinoii-Bii
13..12 Nachm.?Erp nach New-'ilork ui s ?. t v

Tidifion.
?4 l>o Nachm.?AkkommodZtion nach A.e a

!4.08 Nachm.-Sspretz nach Punkten a:: V'

bürg und Zi. äc W.-Babii.
!S.ol Nachm. ?Aktom. nach kmorr- :ove.

!k i Abends-Akkom. nach Union-B >ge.

110 5.5 Abends-Akkom. nach <s!!i."i''

111.25 AbendS-Akkoni. nach .oe
'Zaglich. !Zaglich. autgenommen Sonntag.

? Nur Sonntags ,
?>llet- un Vepack-Viireau Nr >

Züge halten an Union-, Penniulva-lia-'.lvcnue-,
SuU,n., Waldrook. (Norlh-Aveniie

I. M. h od - .1 :-:-'uarer.

r v r l I i d Sen -Pas, -Agent.

PSffe! Paffe!


